

Aktion in der Berner Innenstadt

„Habe Arbeit, brauche Geld!“
Mit einer Flugblattaktion in der Berner Innenstadt machten Vertreterinnen und Vertreter der Unia Region Bern/Oberaargau-Emmental auf die Tieflöhne im Detailhandel aufmerksam. Als Gegenmittel verwiesen sie auf die hängige Volksinitiative der Gewerkschaften. Diese fordert einen Mindestlohn von 12x4000 Franken im Jahr für alle Vollzeitangestellten.
Über 400'000 Menschen in der Schweiz verdienen weniger als 4'000 Franken im Monat bzw. 22 Franken pro Stunde. Viele von ihnen sind trotz Vollzeitstelle auf Sozialhilfe angewiesen. Die meisten Tieflohnbezügerinnen — rund 320'000 - sind Frauen. Besonders betroffen sind die Angestellten des Detailhandels: Rund 73'000 Verkäuferinnen und Verkäufer verdienen weniger als 4'000 Franken.
Mit solchen und weiteren harten Fakten machten Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter der Unia Region Bern / Oberaargau - Emmental heute Donnerstag auf die Problematik der Tieflöhne in der Schweiz aufmerksam und stellten sich den Fragen der Passantinnen. Als Gegenmittel machten sie auf die hängige Mindestlohninitiative der Gewerkschaften aufmerksam, über die im nächsten Jahr abgestimmt wird.
Die Gewerkschaften kämpfen seit Jahren gegen den Tieflohnskandal. Sie erzielen auch immer wieder wichtige Verbesserungen. Aber für jeden neuen GAV und jeden neuen Mindestlohn, den sie der Arbeitgeberseite abringen, entstehen in unserer sich schnell wandelnden Wirtschaftswelt neue Problemzonen in Form schlecht bezahlter und kaum regulierter Jobs und Berufszweige. Hier gilt es einen gesetzlichen Riegel zu schieben: Ein verbindlicher Mindestlohn von 12 x 4000 Franken im Jahr führt schnell und unbürokratisch eine existenzsichernde Lohnuntergrenze ein.
Anständige Mindestlöhne für alle verbessern das Leben von Hunderttausenden von Menschen und Familien unmittelbar. Sie realisieren ein elementares Grundrecht, schaffen mehr Lohngerechtigkeit, verhindern Lohndumping und nützen der Wirtschaft und der Allgemeinheit. 
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